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Ergebnis - er Nachwahlen.
Hevte fanden die Bezirkswahlen ihren Abschluß da¬

durch , daß in 26 Wahlbezirken der zweite Wahlgang erfolgte,
bei welchem derjenige Kandidat gewählt ist, der die meisten
Stimmen erhalten hat . Ja 21 Bezirken fiel die Ent¬
scheidung übrigens auch diesmal zwischen 2 Kandidaten
wie früher bei der Stichwahl ; in 6 Bezirken , Geislingen,
Neuenbürg, Oberndorf , Reutlingen Amt nnd Tuttlingen,
hatten die Wähler zwischen drei Kandidaten die Entscheidung
zu treffen . Wir verzeichnen in Nachstehendem die vorliegen¬
den Ergebnisse , wobeidie Parteibrzeichnuugru wiederfolgende
Bedeutung haben : D. Deutsche Partei, B. Volk-Partei,
K. Konservative, B.L. Bund der Landwirte, Z Zentrum,
S . Sozialdemokratie. Der bisherige Vertreter de- Bezirks
ist io Parenthese beiqefügt.

Bezirk Krerrdeustadt:
Kriedr. Schmid (Volksp.) SSS7 St.
Baninsptttor Weber(Deutsche P.) 1639 „

Schmid ist somit gewählt.
Bezirk Calw:

E. Staudenmeyer (Volksp.) 2533 St.
Schultheiß Schott (Deutsche P. ) 2429 „Stande «« » her ist somit gewählt.

Bezirk Neuenbürg:
WaSner(Soz.) 2529 St.
Hofman« (Volksp.) 2224 ^Dr« Kehur(Deutsche P .) 579 ^« a»«er ist somit gewählt.
Backnang (Käß B ) : Käß B. 2907 , Metzger B.L. 2678

Stimmen. Käß gewählt.
Ealnnstatt (Tatrscher S . ) : Weitbrrcht D. 2292 , Täuscher

S . 2446 Stimmen . Täuscher gewählt.
Crailsheim (BerrothK.) : Augst B. 2298 , Berroth K.

und B.L. 2440 Stimmen . Berroth gewählt.
Geislingen (Bantleou D .) : Bontleon D. 2347 . Schnei-

der B. 2325, Herbster Z. 2506 Stimmen.
Herbster gewählt.

Göppingen (Mnmhardt G.) : Wieland B. u . D . 5421,
Lwdemauu S . 5515 Stimmen . Liudeman» gewählt.

Heidenheim (Hähvle B.) : Graf K. und K.L . 3795.
Dietrich S . 3707 Stimmen . Graf gewählt.

Heildron « Stadt (Betz B ) : Betz B. 3327 , Fenrrstein
S . 3127 Sttwmen . Betz gewählt.

Heildron « Amt (Schäffler S .) : Haag K. und B .L.
2271 , Schäffler S . 2988 St. Schäffler gewählt.

Girchhei« (Benrleu B.) : Benrlev B. 3279. HrckelK . und
B L. 1168 Stimmen . Benrleu gewählt.

Aüazelsa « (Röder D.) : Röder D. 3198, Ehrler Z.
2450 Stimmen . Röder gewählt.

Ladwigsdnrg Stadt (Kleemaou D.) : Widmavn D.
941 , Schnaidt B. 1541 Stimmen . Schnaith gewählt.

Wanldron « (Schmidt V ) : RöSler D. 2514, SPerkaS.
2186 Stimmen . RöSler aewählt.

« »»finge« (Reihling « .) : Reihliog B. 2275. Dr. Nüb-
lmg K. ll. B.L. 2644 Stimmen . Näblioa gewählt.

Neckars«!« (Bogt BL.) : Bogt K. o. B.L. 3342 , Hauser
Z . 3049 Stimmen . Bogt gewählt.

Nürtingen (Gabler B.) : Lang B.L. 2735 , Sreger S.
2750 Stimmen. Sreger gewählt.

Oberndorf (HarttmaauB.) : MilczewSki D. 162, Harttmann
B . 3049 , Andre Z. 3057 Stimmen . Andre gewählt,

« entlinge « « Mt (Schickardt B.) : Fischer D . 2001,
Gäoßlev B. 1233 , Kurz S . 2033 Stimmen . Kurz aewählt.

Snlz (Tag B.) : Böhm D- 1899 , Ostertag B. 1700 Stim¬
men . Böhm gewählt.

Tübingen Amt (Schön B.) : Rath. D. 2205 , Feiger B.
2337 Stimmen . Felg er gewählt.

Tntttinge » (Storz B.) : Hieber D. 183, Storz V . 2723,
Mattutat S . 2432 Stimmen . Storz gewählt.

Mm Stadt (Mayser B.) :> S <hefold D. 2228 . Mayer B.
3357 Stimmen . Mayer gewählt.

Urach (Henning B ) : Bauer Nat .-Soz. bezw. B . 3396,
Schilling K. und B.L. 2308 Stimmen . Bauer gewählt.

Baihinge « (Reichert B.L.) : Eisele B. 2062 , Reichert K.
und B.L. 20.49 StimWeu. Eisele gewühlt.

Waiblingen (Binz B.) : Haha B. 2725 , Billiugrr K.
und B.L . 2604 Stimmen . Hahn gewählt.

Da- Gesamtergebnis der Bezirk « Wahle« stellt
sich hiernach wie folgt : da- Zevtrum hat 21 Mandate
(bisher 18 ohne Privilegierte ), dir Volk - Partei 20
(bisher 26), die Koservattven bezw. Baud der
Landwirte 12 (bisher S), Deutsche Partei 11
(bisher 10), Sozialdemokratie 11 (bisher 7).

Schon jetzt
und zwar vom15.—25. Dezemberhaben
alle Postboten und Briefträger die Verpflicht'
uvg . für das mit dem 1. Januar beginnende
neue Quartal die Bestellung sund das Abon¬
nementsgeld für die Zeitung„An- de«
Tannen" entgegenzunehmen.

An alt » unsere Leser
richten wir die freundliche Bitte , das Abon«
nement sofort zu erneuern.

Sttnr irerrerr Reiieh»t «»s.
(Nachdruck verboten.)

Der Weihnachtsmann mutz sich etwas bescheiden I
Diesmal hilft rS ihm nichts, die Auflösung deS deutschen
Reichstages ist zu kurz vor dem Feste gekommen, als daß
das wichtige Ereignis nun völlig von der weihnachtlichen
Stimmung sofort wieder verdrängt werden könnte ; der
Knecht R .sprecht muß es sich also schon gefallen lassen,
daß die Politik in diesem Jahre nicht ganz aaS den TageS-
erörternngen schwindet , die sonst nur dem dankbaren Nehmen
und dem herzrifeenendeu Geben galten . Neber die Proporz¬
wahlen in Württemberg geht rS vom alte « zum neuen
Reichstage, dieser Gedanke beseelt alle Gemüter, und es ist
keine lange Frist , bis d 'e Gesamtheitder deutschen Bürger au die
Wahlurne zu treten hat . Zum zweite» Mal bei einer all¬
gemeinen Wahl werden die Stimmzettel zur Sicherung der
Wchlfreiheit in Briefumschlägen abgegeben . Schon beim
ersten Male, 1903 , kam dabei vielfach ein andere- Resultat
heran- , als , gerade von radikalster Seite , erwartet war,
und diese Tatsache zeigte sich verstärkt bei den folgenden
Ersatzwahlen und wiederholten sozialdemokratischen Wahl¬
niederlagen und Rückgängen der Stimmeozahl . Wir werden
sehen, wcS in vier bis fünf Wochen kommt ; wir hüten uuS,
mitzuprophezriev, aber wenn wir heute schon einen vor¬
zeitigen Erfolgsjabrl vernehmen , dann sagen wir trocken:
Wer zuletzt lacht, lacht am besten ! Der deutsche Michel ist
diesmal gründlich anfgerüttrlt , und er wird bis znm Wahl¬
tage nicht wieder eivschlafen . Der Wahltag ist im Januar
und daS ist keine Zeit für Schlafmützen.

Die Rrichstagsavflösavg brach trotz aller Vorahnungen
doch so jäh Herrin , daß jetzt, wo fie erfolgt ist, allerlei
Bermntangen angrstellt werden , waS denn außer der Ab¬
lehnung des kolonialen Nachtrags-Etats noch dazu getrieben
haben könnte . Bald sollte der Kaiser den Reichskanzler
zum energischen Borgeheu genötigt, bald Fürst Bülow da¬
mit besondere Absichten gehabt haben. Gewiß, bei allen
Neawahlrn kommen sämtliche vorliegende politische Tages-
frageo mit in Betracht, daS ist mal selbstverständlich , aber
ein Tropfen ist es doch immer nur, der daS GlaS zum
Ueberlavfen bringt, ans den eS ankommt . DaS ist im vor¬
liegenden Fall, wie bekannt, die Ablehnung der Fordernug
für Dentsch-Südwestafrika. Fürst Bülow ist kein Staats¬
mann, der für seine Person himmelstöreude Pläne ver- !
wirklichen will, er hegt solche überhaupt nicht . Daß dem !
so ist, das hat er doch während seiner Amtszeit hinreichend j
bewiesen. Und wenn nun gar behauptet ist, der Reichs- !
kanzlrr arbeite heute bloS für einen » kommenden Mann ' , I
seinen Nachfolger daun meinen wir doch, selbst sehr ehr- !
geizige Leute werden sich heute gerade nicht dazu drängen , >
daS dornige Amt de- einzigen verantwortlichen Ministers i
deS deutschen Reiche- zu übernehmen. Der deutsche Bürger

hat als» keinen Anlaß , ein ZakauftSgespeust mit tückischen
Absichten zu sehen, wo keiuS vorhanden ist.

Wir wollen und dürfen von keinem in Aussicht
stehenden Konflikt reden, well ein solcher nicht tu Betracht
kommen kann . Um eine so unabweisbar nötige Forderung,
wie rS die für Dentsch -Südwestafrika war, die nur die ge¬
sicherte Vollendung der laufenden militärischen Operationen
bezweckte , gilbt eS keinen Konflikt . Dazu ist die ganze
Sache viel zu einfach . Diesmal war eS beinahe eine Za-
fallsmehrheit, die die Vorlage ablehnte, nach den Neuwahlen
wird die Annahme erfolgen. So .verbohrt ' ist die deutsche
Volksvertretung doch nicht , daß fie nun Partout , nur deS
Neiusageus wegen , ablehneu sollte . I « Laufe der Wahl-
bewegnug wird die Bevölkerung schon unzweideutig zu er¬
kennen geben , daß bei ihr Las letzte Wort steht. Geld be¬
willigt der Deutsche nicht gern, aber hier kommt eS doch
auf die heilen Knochen , Leben und Gesundheit nuferer
Soldaten an.

Politisch Lied ein garstig Lied, Wahlzeit unruhige
Zeit, so hieß eS bisher. Jetzt aber ist daS Politische Lied
ein Kampflied, die Wahlzeit eine Kampfzeit, in der mau
all ' den übermodernen, nervösen Schnickschnack und sonstigen
Kram znm Fenster hinauSjagt und mll dabei ist, wenn es
dranf aukommt . Hasenfüße darf rS diesmal nicht geben,
da heißt rS von vornherein Farbe zu bekennen, denn auS-
grlacht von aller Welt wollen wir am Ende doch nicht
werden.

Tagespolitik.
Die Auflösung des Reichstags und die

Deutsche Kolouialgesellschaft.
Der Präsident der Deutschen Kolouialgesellschaft,

Herzog Johann Albrrcht zu Mecklenburg , erläßt nachstehen¬
den Aufruf an die Mitglieder der Gesellschaft : »Der
deutsche Reichstag ist aufgelöst, aufgelöst auS Anlaß einer
kolonialen Forderung ! Die Mehrheit der bisherigen Volks¬
vertreter hat versagt da, wo nationale Ehre und einfachste
Pflicht gegenüber unseren in harten Kämpfen ihr Blut und
Leben für deS Reiche- Wohlfahrt opfernden südwestafrtka-
oischen Truppen einstimmige Annahme der Regierungsvorlage
erheischte. War doch nur daS zum Unterhalt und zur
Kriegsbereitschaft der Truppen unerläßlich Notwendige ge¬
fordert und nur verlangt, daß soviel Trappen ans dem
Kampfplatz belassen würden, alS nach reichlichster und sach¬
lichster Prüfung durch die Regierung zur möglichst baldigen
Beendigung deS an Blut- nnd Grldopfrru so überreichen
Kampfes erforderlich find . Nicht grunz ist gewürdigt wor¬
den , daß mit dem ablehnenden Beschloß unseren tapferen
Kriegern dort draußen der in blutigen Gefechten und un¬
erhörten Strapazen errnngrue Lorbeer deS Siege- wieder
entrissen und ste gezwungen werden sollten, vor den wilden
räuberischen Hottentotten daS Feld zu räumen. Uosere An¬
siedler sollten aufS neue schutzlos den Wilden zu Plünderung
und grausamem Martertod ausgrltefert werden. Dieser Be¬
schluß bedeutet ein Wcffevstrrckeu Deutschlands vor auf¬
rührerischen Räuberbanden , ein unrühmliches Zarückweichru
vor geringem Feind , ein Ansporn unseren anderen Neidern
und Gegnern uuS als leichte Beate zu betrachten. Die Re¬
gierung hat erklärt, die Berautwortuug für diesen Beschluß
nicht übernehmen zu können , und den Reichstag aufgelöst,
weil fie nur die Mittel zur Erfüllung einer nationalen Auf¬
gabe gefordert habe. Sie hat damit zugleich anerkannt, daß
nufere Kolonien einen sehr viel höheren Wert für die Welt-
stkllang unseres Vaterlandes bedeuten, alS bisher von weiten
Kreisen deS Volkes, ja scheinbar von ihr selbst zugestaudeu
worden war. UuS , den Mitgliedern der Deutschen Kolouial¬
gesellschaft, die wir von jeher unsere Kolonien als ein wert¬
volles Gut deS deutschen BolkeS erkannt haben, erwächst nun

,
die Pflicht , bei diesem ernsten Anlaß . diese unsere Au-

j schannvg öffentlich zu bezeugen , fie in immer weitere Kreise
zn tragen und znm Stege zu führen. Treten wir alle, wie
und wo wir können , mit allen Kräften für nufere Kolonien
ein I Dann wird eS uoS auch brschteden sein, tu den Reichs¬
tag eine Volksvertretung ziehen zu sehen , die in ihrer Mehr¬
heit unsere Kolonien gleich hoch bewertet wie wir. Koloniale
Fragen find keine Fragen der Partei ; fie find Fragen der
Volkswirtschaft und der uatioualea Politik : fie berühren
alle Kreise unseres BolkeS , jeder Partei »ud jedrS Standes. '

Der engere Ausschuß deS Bunde - derLaod-
wirt r erläßt folgenden Wahlaufruf: »Der Reichstag ist
aufgelöst ! Seine Auflösung kommt überraschend, tr .fft aber
dm Band der Landwirte nicht unvorbereitet. Wollen vir



Deutschen die Behauptung unserer Kolonien jenseits der
Meere auf die Dauer sicher stellen, wollen wir deutsche
Ehre und deutsche Geltuug iu der weiteren Welt aufrecht
erhalten, wollen wir, mit einem Wort, Wrltpoliti ! treiben,
so können wir das nur auf der Grundlage einer gesunden
Heimatpolitik, welche dem deutschen Volk diejeuigeu Volks¬
schichten und BerufSstäude erhält, die seine wahre und uu-
vergängliche BolkSkraft bilden und deren Sicherung und
Stärkung die unerläßliche Voraussetzung einer kräftigen
Außenpolitik ist. Daza bedürfen wir de- nachdrücklichsten
Schutze- der vaterländischen Arbeit auf allen Gebieten, in
Gerechtigkeit und voller Parität, ohne Privilegien und ohne
Benachteiligungen einzelner BerufSstäude. Somit wird der
Bund der Landwirte tu den Wahlkampf eiutrete « müssen
mit der Parole : Gebt dem Reiche, was das Reich gebraucht
an Macht und Mitteln, um deutsche Ehre und deutschen
Besitz za wahren und zu verteidigen I Wählt aber nur
solche Abgeordnete , welche unerschütterlich gewillt find,
Mittelstand und Landwirtschaft und damit die Quelle
deutscher Kraft dem Vaterland zu erhalten l Tue jeder seine
Pflicht, fehle keiner an der Urne, denn jede fehlende Stimme
kommt den Gegnern zugute. '

Die Nordd. Allg . Ztg. schreibt : .Ja der ausländischen
Presse wird mit einem angeblichen Telegramm
deS Kaisers über die Auflösung deS Reichs¬
tags Nufug getrieben . AuS dem Jahalt dieser Depesche
wird mit dem Aaschein wörtlicher Wiedergabe der Satz au-
geführt : »Ich ja ge dteganzeBavdeznm Teufel . '
ES handelt sich hier um eine plumpe Erfindung ; der
Reichskanzler hat während der letzten RetchstagSfitzungeu
irgrud ein Telegramm des Kaiser - überhaupt nicht erhalten. '*

Die Boss . Ztg. schreibt über dieAngelegenheitder halben Million für Leo XIII : . Der Straß¬
burger Professor Martin Spahn nimmt sich deS Papstes
und deS Zentrum- in einem längeren Artikel au. Was er
sagt , ist wohl zutreffend , beweist aber nichts gegen die Auf¬
zeichnungen des Fürsten Hohenlohe. Wir haben inzwischen
seststelleu können , daß in Uebereiostimmung mit dem Rat
deS Fürsten Hohenlohe tatsächlich der General v. Loe nach
Rom geschickt wurde, und wir fügen hinzu, daß er dem
Papst auch den Edelstein überbracht hat in Gestalt eines
kostbaren RingeS. Ebenso hat der Papst, und Herr Spahn
bestätigt die- , einen noch stärkeren Drack als beim SeptrnuatS-
gesetz auf das Zentrum zu Guusteu der Caprivischeu Vor¬
lage auSgeübt. Das alle- entspricht den Mitteilungen
Hohenlohes ; weshalb also sollte mau gerade den Satz von
dem Wunsch nach der halben Million für schlechthin un¬
wahr sosehr» ? '

*
* *In der italienischen Deputiertenkammer

gab am DiruStag der Minister deS Aeußrrru , Tittoni, eine
DarlegnugüberdieänßrrePolitikJlaltruS.Er betonte die Kontinuität der äußeren Politik Italien-,die auch künftig keiueu Schwankungen und Aeuderuugeu
unterliegen könne, und besprach daun denDreibund.
Er sagte, er könne sich voll und ganz der ebenso warmen
wie wirksamen Verteidigung avschlirßrv, dir Fürst Bülow
and Minister von Aehreuthal dem Dreibund zu teil werden
ließen . Der Dreibund werde nach wie vor die
Basis der italienischen Politik sein; Italien
wolle ihm treu bleiben . Essei ketnAnlaß , von einer
Schwächung des Dreibundes zu sprechen und
sein nahe- Ende vorauszusageu. Der Dreibund sei stets
friedlich gewesen und verhindere iu keiner Weise die freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen den Mächten, die ihm an-
gehörrn und denen , die außerhalb deS Bandes stehen. Er
habe Europa lauge Jahre den Frieden verschafft und
Italien vor Vereinsamung bewahrt. Bezüglich des Ver¬
hältnisses zwischen Italien und Deutschland
dementierte Tittoni auf- entschiedenste, daß Deutschland bei
Italiens Verhandlungen mit anderen Mächten wegen Tri¬
st olitanieuS und Abessiniens intervenierte. Durch dir
Frage der Fauken-Telegraphie seien keinerlei Schwierig¬keiten zwischen Italien und Deutschland geschaffen worden.Was die Angelegenheit der Konferenz von AlgeeiraS be¬
treffe, so habe Fürst Bülow die Korrektheit Italiens und
seines Vertreters auf der Konferenz anerkannt. Mit dem
Fürsten Bülow habe :r bet seinem Amtsantritt im
Juni 1906 ein fortgesetztes völlige - Einver¬
nehmen bei allen internationalen Fragenvereinbart. Freundschaftliche Beziehungen mit England zu
unterhalten, sei für Italien notwendig. Die Möglich,keit eine - Konfliktes zwischen England und
Deutschland erscheine ausgeschlossen, umso-
mehr, als Italien und Oesterreich-Ungarn aus eigenem In¬
teresse dir Annäherung zwischen Deutschland und England
fördern. Der Minister wies auf Arüßrruuge» BülowS,
Tschirschktzs, GreyS, Balfours und Bauuermauus hin,woraus heroorgrhe, daß die Annäherung zwischen beiden
Ländern beiderseits die Unterstützung sehr namhafter Poli¬tiker finde . Der Minister ging sodann auf das Verhältnis
zu Oesterrrich -Uugaru ein und bedauerte, daß ein Teil der
Presse Oesterreich -Ungarns und Italiens durch Aufbauschungund sensationelle Behandlung der einfachsten Ereignissedie öffentliche Meinung wiederholt beunruhigte. Er und
Minister v. Aehreuthal seien entschlossen, iu jeder Beziehungiu vollem Einvernehmen vorzugehen, kalten Blutes und mit
dem Gefühl des aufrichtigen gegenseitigen Wohlwollens
etwaige Zwischenfälle zu behandele, kurz, darauf hivzu-wirkeu, Laß die beiden Nationen sich näherten. Eine Besserungim Gefühl der öffentlichen Meinung gegenüber Italien seibereits eiugrtreten. Die Beziehungen za Frank-
reich seien freundschaftliche und herzliche.Die Politik Italiens müsse darin bestehen, den

Dreibund aufrecht zu erhalten und zu
festigen und dieFreuudschaften mit Englandund Frankreich za pflegen. In den Beziehungen
zu Frankreich und Deutschland müsse Italien die größte
Loyalität beobachten.

* * *

Drei Botschaften hat Präsident Roosevelt dem
Kongreß Übermittelt . Ja der ersten fordert er die Umge¬
staltung der auf die Staatsländrreieu bezüglichen Gesetze.
Die zweite bezieht sich auf die Flotte . Roosevelt dringt auf
die Annahme eines Gesetzes über den Personenstand der
Flotte und bezeichnet die gegenwärtige Methode der Be-
förderuug als veraltet. Nach dem neuen Gesetz, daS der
Präsident empfiehlt, würden die Offiziere 7 Jahre früher
iu die höheren Raagklasseu aufsteigeu als bisher. Ja der
dritten Botschaft berichtet Roosevelt über seine Reise nach
Panama. Er drückt die Urberzeugung aus, der Kongreß
habe klug daran getan, die jetzt zur Ausführung kommende
Linie für den Panamakanal zu wählen . Der Präsident
weist schließlich die verleumderischen Anschuldigungen gegendie Kanalkommisfiouund die der Kommission unterstehenden
Offiziere zurück.

* » *

Zur Lage iu Marokko erfährt die Agever
HavaS aus Tanger : Wie aus guter Quelle verlautet,
forderte Mohammed-rl-TorreS den KriegSmioister El-GebbaS
auf, sich Tanger nicht zu nähern, aus Farcht,
daß das Eintreffen der marokkanischen Truppen bei An¬
wesenheit des frarzöfisch' spauischrn Geschwaders eine Er-
reguug unter den Leuten R-isulis Hervorrufen könnte.
Mau versichert , das Heer werde bald in kleinen Abteilungen
Tanger passieren und sich eiuschiffen, um sich nach Bemis
Saf und daun nach Üjda zu begeben . Tauge: selbstwird iu der Meldung als ruhig bezeichnet.

Der japanische Botschafter, B eamte Aoki,
sagte iu einer Rede, die er auf einem Bankett der „Ameri¬
kanisch-asiatischen Gesellschaft iu New- Aork hielt, es sei
schwierig , iu der Geschichte einen ähnlichen Fall zu staden
wie da- Verhältnis zwischen der Union und
Japan, bei dem alles für die Erhaltung freundschaftlicher !
Beziehungen zu einander spreche. Der Botschafter wies den <
Gedanken, daß die Uaion und Japan um die Herr - sschuft über denStillenOzean kämpften, weit von ssich », « einte, Ostafien sei groß genug für den Handel der
ganzen Welt. Mau könne üvei zeugt sein, daß Japanden Grundsatz der offenen Tür in derMand-
schurei energisch verfechten und aufrecht er-
halten werde.

LcmdesnaGrichLen.
* Sie Aeichstagswahken. Nachdem durch die kaiser-

ltche Verordnung vom 14 . ds. Mts . die Vornahme der
neuen Wahlen zum Reichstag auf Freitag deo 25 . Januar
1907 anberaumt worden ist, wird laut Bekanntmachung im
Staatsanzeiger verfügt, daß die öffentliche Auslegung der
Wählerlisten iu sämtlichen Gemeinden des Königreichs am
Freitag den 28 . Dezember 1906 zu beginnen hat . Zu
Wahlkommissäreu wurden bestellt : VIl. Wahlkreis : die
Oberämter Calw, Herrenberg, Nagold , Neuenbürg : Ober-
amtmaun Rrgterungsrat Völter in Calw. VIII. Wahlkreis:
dieOberämter Freudenstadt . Horb , Oberndorf, Sulz : Ober-
amtmann RegirrunrSrat Kohn in Sulz.

Aktensteig, 17 . Dez . (Korr.) Wegen des WeihnachtS-
und Neujahrsoerkehrs wird am Sonntag den 23 . Dezember
1906 und am Sonntag den 30. Dezember 1906 der Post¬
schalter beim hiesigen Postamt von 11—12 Uhr vorm , und
3—5 Uhr nachm , offen gehalten.

Al- Kandidaten für die beiden Sitze, welche der
Landwirtschaft in der ersten Kammer zufalleu, werden
Direktor Strebel-Hodenheim und OekonomieratMcyer-Heil-
broun genannt. Als Vertreter -es Handwerks kommt, wie
man aus HaudwrrkLkreisrn hört , Malermeister Schindler,
Mitglied der Stuttgarter Handwerkskammer und Vor¬
sitzender deS VerbandeS der württ . Gewerbevereine, oder
Werkmeister Basch-Stuttgart, der gleichfalls Haudwerks-
kammermitglied ist, tu den Wabloorschlag.

-u. Klhausen, 19 . Dez. Zwei bedauerliche Unfälle, die
sich gestern und vorgestern auf der Schlittenbahn hier zn-
trugen, lehren uns, dir Kinder zur Vorsicht beim Schlitten¬
fahren und Schlittschuhlaufen anzuhalteo . Ein lljährigrr
Knabe hatte das Mißgeschick, beim Schlittschuhlaufen den
Fuß zu breche», und rin 13jähriges Mädchen zog sich auf
der Schlittenbahn eme solche empfindliche VerstauchungdeS
FußeS zu, daß vielleicht 6 Wochen vergehen , bis es wieder
auS dem Hause kann.

Mfakzgrafearveiker , 19. Dez . Die hiesigen Metzger
haben die Ochsen -, Schweine- und Kalbfleischpreise auf75 Pfennig festgesetzt.

Magold , 17 . Dezember . Der König ließ dem PrivatierG. Knödel und seiner Frau znm 50jährigen Ehejubiläumeinen goldenen Pokal mit Widmung durch daS grmein-
schaftl . Amt überreichen.* Kerrenlerg , 17 . Dez. Ein ungewöhnlich großer
Trauerzug bewegte sich heute nachmittag durch die Stadt
dem stillen Friedhof zu, um dem nach längerer schwerer
Krankheit aus dem Leben geschiedenen Kaufmann Julius
Stöffler sr. die letzte Ehre zu erweisen. Mit ihm ist einer
der edelsten, beliebtesten und angesehensten Bürger unsererStadt dahiugcschiedrv , daher die Teilnahme eine allge-

, meine war.
* Klinge«, 17 . Dez . Der gestrige Tag war für die

rvangrltscheu Ktrchevgevossen der hiesigen Stadt ein würdiger
Festtag. In rastloser Arbeit wurde iu den letzten Monaten
der im Frühjahr vorigen Jahres begonnene Neubau der St.

Martinskirche gefördert, so daß gestern die Einweihung
vollzogen werden konnte.

ss Ergeuzinge», 18. Dezember . In vorletzter Nachtum die zwölfte Stunde brach in dem Anwesen des
Landwirts Tetter dahier aus bis jetzt unbekannter Ursache
Feuer aus. In kurzer Zeit brannte daS ganze Anwesenbi- auf den Grund nieder.

* Krafeulerg , 17 . Dez . Eine Bluttat, die gesternabend hier verübt wurde, hält die Gemüter in Aufregung.
Wegen verschmähter Liebe hatte der ledige 26jährige Gipser
Heiukel seine Geliebte uamruS Maisch mit dem MesserdeuHalS durchschnitten. NachvrrübterUutat erhängte
sich der Unmensch im Garten hinter der Wirtschaft z. Linde.

ss Krach, 17 . Dez. Za dem Mord in Grafenberg wird
bekannt, daß der Gipser Heiukel das ermorderte Mädchen
Rosine Maisch schon einmal zu erschießen trachtete . Am
Svnatag abend flüchtete sie sich wiederum iu rin Nachbars-
hauS, dort wurde ihr von de« ungestümenund abgewieseneuLiebhaber mit einem Brotmesser, das er im Wirt»Haus ge¬
schliffen hatte, der HalS abgrsägt. Nachher erhängte sichder Mörder im Boumgarten hinter dem HauS , nachdem er
sich daS Messer in den Leib gestoßen hatte.* Ans dem Allgüu , 17. Dez . Die Verkehrsstör¬
ungen auf den Allgäuer Bahnlinien find jetzt soweit be¬
hoben, daß auf allen Linien der Personenverkehr wieder iu
vollem Umfange ausgenommen werden konnte . Den Güter¬
verkehr hofft man morgen eröffnen zu können . Gegen¬
wärtig find noch Hunderte voa Soldaten und Arbeitern mit
der Freimachung der Gleise beschäftigt.

ss Mforjhekm, 18. Dezbr. Im Gemeindewald von
Eutingen wurde am Sonntag abend von eine« Forftwart
die Leiche eines gutgekleideteu Herrn , der durch Erschießen ge¬
endet hatte, aufgefanden. Der Aufgrfuudroe ist eia Schuh¬
fabrikant an- Schwenningen.* Werkt«, 18 . Dez . Im Norden Berlins erfolgte in
den heutigen Morgenstundeneine schwere Braud-
katastrophe, bei der 4 Krane» thr Lebe» eiubützte».* Hreifswakd , 18. Dez . Der wegen vierfachenMords und Mordversuchs aageklagte Tischler Lud¬
wig Teßmer ist heute vom Schwurgerichtzweimal zu«Tode und zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt
worden.

* Kose«, 17 . Dez . Ja einer heute hier abgehalteneu,
sehr stark besuchten polnischen Versammlung wurde ein¬
stimmig eine Petition an den Papst angenommen, in der
er um seinen Beistand in Sachen des Schulstreiks gebeten
wird. Der Versammlung ging ein Gottesdienst iu der
Pfarrkirche voran.

AusLÄnüllGes.
* St . Meters-«»-, 18 . Dez. Vizeadmiral Dubassow

ist zum Admiral befördert worden. Dem Ministerpräsidenten
Stoiypiu ist die Charge als Hofmeister und der Anuen-
ordeu 1 . Klasse verliehen worden.

* Siedl« , 18. Dez . Hier sind heute 8 Ränder stand¬
rechtlich erschossen worden.

js Sewastopol, 18. Dez. I » der Nähe von Sndack istein Dampfer rwer russischen Gesellschaft in Noworosfiskio Brand geraten und gestrandet. Militär wurde
zur Hilfe abgesandt.

* Kew-Kork, 18. Dezbr. DerHarubnrger Dampfer
„Prinzessin Viktoria Luise" strandete bet ruhigem
Weiter vvd glatter Ser, woraufder Kapitän Br «»«»
wig Selbstmord beging . Die Strandung erfolgtedirekt unter denrLeuch tturm b e i PortR o hal.
Die Passagiere waren in größter Auflegung, blieben iu-
dkssru au Bord . Der Kreuzer . Bremen ' nahm sie später
auf. Der Dampfer fitzt noch auf dem Felsen.

Vermischte «.
Allerlei. Der Lvk.- Avz . meldet auS Kassel : Durch

vorzeitige Explosion riueS SprengschusseS geriet iu einem
Stervbruch bei Referinghausen die gavzr Belegschafttu große
Gefahr . Ein Steiuhaurr wurde in Stücke zerisseu, ein anderer
durch Spreugtrile unerheblich verletzt . — In Argeles
(Pyren.) wurden durch Absturz von Erbmassen und FelS-
blöckea acht Häuser des Stadtteils OnzeouS verschüttet.
Acht Personen find unter deu Schuttmassen be¬
graben. ErfolgreicheHilfeleistung erscheint ausgeschlossen.

2 Zngverspätnn-e«. AuS der vom ReichSeisenbahu-
amt ausgegebeueu Nachweisaug Über die auf deu größeren
deutschen Eisenbahnen (ausschließlich der bayerischen ) während
der Dauer des Sommerfahrplavs 1906 (1. Mat bis 30.
September) bei den fahrplanmäßigen Zügen mit Persoueu-
befördernug vorgekommeoen Verspätungen geht hervor,
daß die württembergischen Staatseiseabahaeaunter 44 Bahu-
verwaltnugea die 32 . Stelle eiuuehmen ; 31 deutsche Bahnen
hatten verhältnismäßig mehr, 12 Bahnen ^verhältnismäßig
weniger Verspätungen z« verzeichnen . Unter den Bahnen
mit größerem internationalem Verkehr hatten dir württem -
belgischen Staatseisrubahnen die wenigsten auf der
eigenen Bahn entstände»«« Verspätungen.

Handel «nd Verkehr.
' Ate Württ . Aotenlank hat ihrenDiskontsatz

auf 7 °/o und ihrenZinsfuß für Darlehen auf ge-
setzlich zugelasseue Wertpapiere auf 8°/, erhöht.* Keichslank . Der Wechseldiskont wurde auf ? "/„ der
Lombardz'nssuß auf 8"/, erhöht.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lank, Altensteig.

Wir möchten nicht verfehlen, die unserer heutigen
Gesamtauflage beigegebrue illustrierte Beilage der ganz be¬
sonderen Aufmerksamkeit unserer verehr! . Leser zu empfehlen



Altenfteig -Stadt.

Nach Art. 9 de- Gesetzes vom 21 . Mai 1891 betr. die Verwaltung
der Gcmriudeu rc . hat die Hälfte deS BürgerauSschvsfeS am 31 . Drzbr.
1968 auSzutretru bestehend auS folgenden Mitgliedern:

1) Steiner , Friedrich, Seifensieder
S) Luz, Lorenz, Rotgerber
3) Beck, Karl , Rotgerber
4) Beck, Panl , Kaufmann
5) Seeger , « ngnst, Schuhmacher
V) Moser, Louis, Rotgerber.

ES find daher auf die Dauer von 4 Jahren 6 Mitglieder neu zu
wählen.

Wahlberechtigt «nd wählbar find nach den Bestimmungen
deS Gesetzes, betr. die Gemeindeangehörigleit , vom 16. Juni 1885 mit
den hieuach bezrichneteo Ausnahmen diejenigen männlichen Bürger,
welche im Gemeindebezirk wohae «, daS fünfuudzwaozigsteLebens¬
jahr zurückgelegt haben und daselbst Steuern auS einem der Besteuerung
der Gemeinde unterworfenen Vermögen oder Einkommen oder wenigstens
^Lohnsteuer entrichten, oder wenn sie gefordert würden, zn entrichten
hätten, sowie die außerhalb des Gemeindrbezirks wohnenden,
25 Jahre alten männlichen Bürger, welche in demselben mit Staats-
struer auS Gruudrtgevtnw , Gebäadeu oder Gewerben im Mindestbrtrag
von 25 Mk. veranlagt stad.

Dauernd ausgeschlossen von der Wählbarkeit (nicht auch vom
Wahlrecht ) find alle zu einer Zuchthausstrafe verurteilten Personen.

Zeitweise vomWahlrecht «nd von der Wählbarkeit aus¬
geschlossen find diejenigen Bürger:

1 . welche unter Vormundschaft stehen;
2 . welchen die bürgerlichen Ehrenrechte oder die Fähigkeit zur Be-

kleiduog öffentlicher Aemter aberkannt worden find, während der
Dauer deS Verlustes dieser Rechte, oder welchen die bürgerlichen
Ehren - und die Dievstrechte entzogen worden find, solange diese
nicht wieder hergrstellt stad;

3. gegen welche wegen eioeS Verbrechens oder Vergehens das Haupt-
verfahren eröffnet ist, wenn nach Entscheidung der Strafkammer
deS Landgerichts als wahrscheinlich auzunehmen ist, daß die Ver¬
urteilung die Entziehung der Wahl und Wählbarkeitsrechte zur
Folge haben werde;

4. über deren Vermögen der Konkurs eröffnet ist, während der Dauer
deS Verfahrens;

5. welche — dru Fall eines vorübergehenden Unglücks ausgenommen
— eine Armennnterstützung aas öffertlicheu Mitteln beziehen oder
im laufeuden oder letztvoraugegavgeneu Rechnungsjahr bezog u und
diese zur Zeit der Wahl nicht wieder erstattet habe« ;

8 . welche, obwohl ste mindestens vier Wochea vorher speziell gemahnt
wurden , mit Bezahlung der vorstehend bezeichneten Steuern aus
einem der lrtztvoraugegeugenru drei Rechnungsjahre mehr als nruu
Monate nach Ablauf deS Rechnungsjahrs , in welchem dieselben
fällig geworden find, noch ganz oder teilweise im Rückstände find,
und auch keine Stundung dafür erhalten haben, bis zur Bereinigung
des Rückstands;

7 . welche wrgeo verweigerter Annahme oder verweigerter Bersehuug
etries Gemeindeamt- vom Gemetuderat der gemriodebürgerlicheu
Wahl- uud Wähl-barkritSrechte für verlustig erklärt worden find,
auf die Dauer dieses Verlustes.

Von derWählbarkeit find nach Art. 9 deS Ges. vom 21. Mai
1891 ferner aaSgeschlossra : Die Mitglieder des GemeiuderatS und
die auf Lebensdauer oder auf einen festbestimmten Zeitraum an-
gestellten Gemeindebramten.
Die Liste über die wahlberechtigte« Personen ist

vom SS. ds. Mts . an ans dem Rathause znr Einsicht
ansgelegt.

Einsprachen gegen die Wählerliste , sei es wegen UebergehenS eine-
Wahlberechtigten oder wegen Aufnahme eines Nichtberechtigtev, find bis
zum 27 . d . MtS . bei dem Gemeinderat vorzabringeu . Die Versäumnis
dieser Frist zieht für den in die Wählerliste nicht Aufgenommrneu den
Verlust deS Stimmrechts für diese Wahlhandlung nach sich, eS wäre
denn , daß der Wahlberechtigte aus offenbarem Versehen der Wahlkommisfiou
iu die Liste nicht ausgenommen wurde.

Die Wahl selbst findet am
Samstag de« LS. Dezember l . I

ans dem Rathause vor der Wahlkommisfio« vo« L Uhr nach¬
mittags bis v Uhr nachmittags statt . Die Abstimmung geschieht
geheim. Jeder Wähler hat persöalich einen Stimmzettel in die Wahl¬
urne niederzclrgeu , auf welchem die Gewählten verzeichnet find.

Wenn an dem festgesetzte« Wahltage nicht mehr als die
Hälfte der Wahlberechtigte « adstimmt , mnß znr Fortsetzung
der Wahl ei« »ener Termin anberaumt werde«.

Deu 19. Dezember 1908.

Stadtschultheitzenamt.
« « Iler.

ImSpinne«, Webe« und Bleichenim KW
Von

C. W. Lutz Nachfolger
Fritz Bühler tr.

Alteirftois
empfiehlt

« ltensteig.

frisch eingetroffen
I». nene

holl. Vollheringe
ffie. Bismarck-criugc

Mark« « alkhoff
. a. v. r.

rnss. Sardinen
Oelsardinen
fft. Marmelade

Essiggurken

Dem titl . hiesigen und auswärtigen Publikum empfiehlt
der Unterzeichnete bei der jetzigen schönen Schlittenbahn zu
billige « Schlittenfahrten seinen neuen

Gesellschafts schlitte«
mit 10—12 Sitzen ; ferner seine» eleganten

4- tzer Schlitte«
und bittet um geneigte Beuützuug.

Hochachtungsvoll

irorre
ls. Speifezwiebet

Knoblauch
Welfchnüsse
Johannisbrot
Kranzfeigen
Zwetschgen getr.
Kirschen
Mrnschnihe
Kpfelfchnitze
Kitronen
Katk-Kisr

>,

, »

»

»>
>»

empfiehlt sich auch Heuer wieder die

Reell . lMV6L8MV6I'6i uvä
R6nuuiu § 6u.

Vertreter:
Atteirfteis , Ink . wrrvftevGl»tz<rirfeir, Astz. cheLHev.

- - -

sehr schöne
lyvbov

rnsft-
Lorinthen
s Mk. 24,— per Zentner
ausnahmsweise billig

« ltensteig . ^
Gin praktisches 5

Wcihuachtsgescheok ff
vom worrt st

ist uubeftritteu eine ^

M . >

Vorzüge derselben : Solidest
Koustruktwu , vielseitig verweud - ^
bar, äußerst leistungsfähig, billiger st
Preis . ^

Vorrätig bei st
Zoll. UN« L Ahne, ff

Flafchnermeifter.
^

SttsSomen Sie nichi

ff vuUMlllö ff
ff Vi6d8lll2 ff
ff L06d8lll2 ff
Petroleum

- O GW» -

Teigwareu oller Art
in vorzügliche« Qualitäten

Keinst Tafelsenf
iu Gläsern , Eimern rc.

<L>
<L>

Waghünsler «nd
Böblinger

Anckev
alte Sorten

fft. Emmenthaler-
^ Schweizer- «nd
„ Limburger-

Käse.

bevor Sie Ihre LW- Weihnachts-Einkäufe besorge«,
mein billiges großes Lager in
Spielwaren,Schmnckgegenftünde«.Glas
«nd Porzellan , Hanshaltnngsgegenstün-
de«, Korb - Waren, Stöcke« , Rege«
Schirmen , Ellen-, Weiß- , Wo«- «nd
Kvrzwaren, Spiegel» Bildern «nd
Photographie Rahme« rc.
einer eingehenden Besichtigung z« unterziehe«.

kriellr
. Mion

HW

ff

ff

ff

« ltensteig.

Gebrüder Walz
Hut- «nd Rützengefchäft

empfehlen iu schönster Auswahl und moderusteu Fassoueo
bei billigsten Pceiseu:

Scidcuhüte, seiustk Haarfilz-
hütc, Wollfilz- uud Lodeu-
hüte , für Heuen und Knaben;
sodounHerreu- undKuabe«-

-elzmützeo, Herren- und Kuabru-
mjftzenin Wich Md mschiedenen Sloffm
Knaben - u . Kindersportmüßen
sowie Latein- «. Realschülermütze«.



Aichelberg
GerichtSbezirks Calw.

Lahvnrr-Verkaus.
In dem Konkurse über daS Vermögen der

Friedrich Hartmann , Mmm » Shklniic hin
bringe ich am

Samstag , den 22. Dezember 1906
Vs« nachmittags L Uhr an

vor der Wohvung der Gemeivschnldurr in « ichelberg gegen Barzahl,
«og zur Versteigerung:

das vorhandene FuhMschin , worunter 1 Leiterwagen,
1 guterhaltener Langholzwagen , 2 Langholzschlitten
und verschiedene Wagenteile, 1 Futterschneidmaschine,
1 Pferdsgeschirr, ferner ca. 10 Ctr. He« und Vehmd
und 8 Stück Hühner.

Liebhaber find eiogelaoro.
Den 18. Dezember ISO«.

Der Konkursverwalter:
_ Bezirksnotar Layer in Teinach.

Viehzuchtgenossenschast
Nagold.

Unser Mitglied Mich . Waidelich Landwirt in « arrweiler
hat einen im Herdbuch eingetragenen schöne« 18. Mo », alte«

z« verkaufe«.
Preis uaL Nebereinkavst.
Den IS. Dezember ISO«.

Der Worsiand.
Bekanntmachung.

Auf der Schweiuezuchtstation Sindlingen find wieder asgrkört
worden 2 männliche und 7 weibliche Ferkel.

Bestellungenseitens der Mitglieder de- landwirtsch. Bezirks-Vereins
nimmt Herr VereiuSsekrrtär Gaiser entgegen . Der Preis pro Zwei-
Movat -Älter und pro Stück beträgt 36 Mk. für die männlichen and
SO Mk . für die weiblichen Tiere.

Ra - old ^ den 15. Dezember ISO«.
res IM«. KeMmeiiw:

Vlltensteig -Ltadt.

Die Avgabe von

GrömbachGarrweiler.
SoLLtrss , äs » . 23 . vssvr.

abend- 7 Uhr

des

H Ket.- und Mlltt Vereins.
Zwei interessante Lichtbildervorträge:

«All Me Krieg187M" i. „ZNi»k-chüa".
Jedermann willkommen . — Nichtmitglieder 20 ^ Eintritt.

Vorstand I . Klenk.

aus den Stadtwaldungen findet am
Donnerstag , de» 2V. ds M1S.
. von « achmitt . 1—3 Uhr
in der Turnhalle statt.

Der Preis beträgt für
Sorte I bis 1 m Höhe

30 Pfg . pro Stück
Sorte II von 1 mbis 1 50 m Höhr

60 Pfg . pro Stück
Sorte III über 1,50 m Höhe 1 Mk.

Den 18 . Dezbr. ISO« .
Etadtschulth . -Amt:

Welker.

A l t r u st e i g.

Wampagner
(Marke Math . Müller)

vud

Lhevvy
passend zuWeihnachtsgeschenke«

sowie
Unterländer Weine

in Gebinden von 20 Liter ab
empfiehlt

C. Lnz M linde.

Altensteitz.

Verismen
hat sich von SamStag aufGoantag
eine blane

Ulmer Dogge
— uvcooplert — hört auf
Namen , Br «ß " .

« or « nkans wird gewarnt
Der Fluder wolle solche gegen

gute Belohnung abgeben bei
Fritz Bühler jr.

Kaufmann.

Einladung zur Lösung von Neujahrslonusch-
Enthebuugs-Karteu

wodurch eioerseits die Glückwünsche zum Jahreswechsel und andererseits
der Verzicht auf persönliche uud schriftliche Beglückwünschung zum Aus¬
druck gebracht werden. -»

Die Kartrnabgabe erfolgt gegen Bezahlung von mindestens 1 Mk.
durch die Armenpflege (Stadtpfleger Henßler ).

Dir Namen der Karteuabnahmer werden noch vor JahreSschlnß in
diesem Blatt veröffentlicht.

Der Erlös anS den Karten wird zu Armenzweckru verwendet.
Den IS. Dezember 1906.

Kür die Ortsarmenbehörde:
Etadtpfarrer: Etadtschrrltheitz:

Brennt «aer. Welker.

Tsder-Anzeige.
Berwaudteu , Freunden und Bekannten

widmen wir die traurige Nachricht, daß
unser lieber Gatte, Bruder uud Schwager

Friedrich Waidrlich
Movtaz mittag 1 Uhr im Alter von 62
Jahren nach kurzem Krankenlager vrr-
schieden ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen
der trauernden Hivterbltebeuen

die Gattin:

, geb . Frey.
BeerdigungDonnerstag « Mag 1 Uhr.

r>iio
übertrifftaa vorzüglichen Eigen¬
schaften jetzt alle Schuhglauz-
mittel . Es gibt rasch Glanz,
erhält daS Leder , kärbt vicht
ab uud erregt die Bewunder¬
ung aller Hausfrauen und
Dienstmädchen . Achten Sie
daher genau ans den Namen
Galop -CremePilo beim Ein¬
kauf.

Altenfteig.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise hrrzl. Teil¬

nahme bei dem schnelle» Hioscheiden nuferer
l . uuvergeßlichen Gattin , Mutter, Schwester und
Schwägerin

Anna Molf
sowie für di« zahlreiche L -icheubegleitaug und
den Gesang sagt herzl . Dank

der trauernde Gatte:

Jakob Wolf
Mit sei«, « Kinder «.

Alt - nst - ig.

Lsden-Delevinen z
mit LLapnza

sind wieder frisch eiugetroffeu and empfiehlt solchebilligst

Fritz Wizeman«.

irischhackmaschine»
audelreibmajchinen

Mefferpntzmaschine«
Nudeischlleidmaschmell
ZllckerschneidMschillcu
Maschmaschinr»
Maschmindmaschine»
Waschseile
Kügrlrise»
Delgerwage«

PraMsche

Hnchltmgs -AMkl
zu

kV NWL.

Wärmflasche»
(verzinnt — emailliert — Knpser)

Hundsormen Hst
Maffeleife«
Wiegmesser
Mrinserviee
Kikörservire
Kierservirr
Girrsrrvire

aschgarnltnre«
orvrvaren „ .«.i «.»«,
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